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Klavier und Schlagzeug  
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Spielanleitung	
 
 

Zeichenerklärung: 

—\ Präparierter Klang. Die notierte Tonhöhe bezeichnet den Griff, der Klang kann erheblich davon abweichen. 

–\ bzw ‚\ Spezielle Spielweisen. Die notierte Tonhöhe bezeichnet in der Regel den Ort, an dem die Spielaktion auszuführen 
ist. 

# , n , b usw.  Mikrotonale Abweichungen der Intonation in Pfeilrichtung. 
‡  ‡  ‡  

b
 Vierteltöne. 

ç  usw. Dynamik der Spielaktion, die tatsächliche Lautstärke kann erheblich davon abweichen. 

⇒⇒ poco a poco. Allmählicher Übergang von einer Spielweise zur anderen. 
 
 
 
 

Zeichenerklärung für die Bläser: 
 

Im oberen System sind die jeweiligen Griffe für die Klangerzeugung notiert. Die Notationsweise der Griffschrift ist folgendermaßen 

zu interpretieren: 

œ bezeichnet diejenige Klappe, welche zu betätigen ist, unabhängig davon, ob sie dadurch geschlossen, oder 

geöffnet wird. 

L bezeichnet diejenige Klappe, welche nicht zu betätigen ist, unabhängig davon, ob sie dadurch geschlossen, oder 

geöffnet wird. 

ø bezeichnet die Ringklappen, welche nur am Außenring zu betätigen sind. 

‹ Klappenschlag, die Tonhöhe bezeichnet die Klappe, mit welcher geschlagen wird 

N normaler Griff 

Abweichend von der Gepflogenheit jeden Griff neu zu notieren, sind gelegentlich nur die Veränderungen angegeben. In gleicher 

Weise sind auch die tr-Griffe nur durch den Triller selbst notiert. Die Zahlen über den Griffen des Saxophons beziehen sich auf die 

Grifftabelle von Daniel Kientzy. 

 

x\ Klappenschlag (Mundstück offen), Tonhöhe nur wage angegeben. 

X\ Klappenschlag (Mundstück verschlossen), Tonhöhe nur wage angegeben. 

4\ slap-tongue / tongue ram (bei der Flöte das Blasloch mit den Lippen ganz umschließen), Tonhöhe nur wage 
angegeben. 

f\ kissing sound (Schmatzgeräusch)Tonhöhe nicht exakt vorhersehbar. 

M\ colored noise (normaler Ansatz), Tonhöhe nur wage angegeben. Die Buchstaben über den Noten beziehen sich auf 
die Artikulation der Klänge 

Å\ nur Flöte: colored noise (Blasöffnung mit den Lippen ganz umschlossen), Tonhöhe nicht exakt. 

” Ansatz nach unten treiben 

 
 



Zeichenerklärung fürs Klavier: 
¥\ Während des Anschlags einen Finger der zweiten Hand leicht auf die Saite legen. Je nach dem, an welchem 

Knotenpunkt der schwingenden Saite diese berührt wird, werden unterschiedliche Obertöne herausgefiltert. Bei 
exakt notierter Tonhöhe kann der Klang auch auf einer anderen Saite erzeugt werden, wenn die Bauweise dies 
erfordert. Zur Orientierung: Die Dämpferreihe ist bei den meisten Instrumenten in der Gegend des 7. Naturtons 
angebracht. 

* Saiten abdämpfen. 
pizz Pizzicato an den Saiten. In der Regel ist die Saite gedämpft, falls die Aufhebung der Dämpfung nicht an anderer 

Stelle ausdrücklich vermerkt ist (z.B. Sostenuto-Pedal). 

colla vite* Spielaktion mit dem runden Kopfteil einer »Maschinenschraube« auf die unterschiedlichen Teile des Klavierinneren. 
Konkrete Angaben sind der Partitur zu entnehmen. 

segato* Kratzen mit den Fingernägeln über die Umwickelung der tiefen Saiten. In der Regel ist die Saite gedämpft, falls die 
Aufhebung der Dämpfung nicht an anderer Stelle ausdrücklich vermerkt ist (z.B. Sostenuto-Pedal). 

batt. con mano Mit den Fingern auf die Saiten bzw. auf die Präparation schlagen. Diese Spielanweisung existiert sowohl mit, als 
auch ohne Dämpfung der Saiten. Näheres ergibt sich aus der Partitur. 

ord. Gewöhnliche Spielweise (auf den Tasten). 

Eisenblock In Teil 3 wird ein Eisenblock auf die Saiten gelegt. 

 

Präparationstabelle für das Klavier 
A2/B2 = Ein Radiergummi zwischen die beiden Saiten stecken. Position: beliebig. 
G0 = Zwei Filzblöcke rechts & links zwischen die Saiten stecken. Position: beliebig. 
A0 = Eine Schraube mit Filz umwickelt links zwischen die Saiten stecken; rechts abdämpfen. Position: beliebig. 
e0/f0 = Die rechte e- und die linke f-Saite gemeinsam mit einem Filz abdämpfen. 
f0 = Eine Schraube rechts zwischen die Saiten stecken. Position:  
a0 = Eine Schraube mit Filz umwickelt links zwischen die Saiten stecken 
a0/b0 = Die rechte a- und die linke b-Saite gemeinsam mit einem Filz abdämpfen. 
b0 = Eine Schraube rechts zwischen die Saiten stecken. Position:  
cis1/d1= Die rechte cis- und die linke d-Saite gemeinsam mit einem Filz abdämpfen. 
d1 = Eine Schraube rechts zwischen die Saiten stecken. Position:  
fis1 = secco: alle Saiten mit Filz abdämpfen. 
g1/as1= Die rechte g- und die linke as-Saite gemeinsam mit einem Filz abdämpfen. 
as1 = Eine Schraube rechts zwischen die Saiten stecken. Position:  
b1 = secco: alle Saiten mit Filz abdämpfen. 
h1/c2 = Die rechte h- und die linke c-Saite gemeinsam mit einem Filz abdämpfen. 
c2 = Eine Schraube rechts zwischen die Saiten stecken. Position:  
fis2 = Eine Filztuch links zwischen die Saiten stecken. Position:  
g2 = Eine Schraube links zwischen die Saiten stecken. Position:  
a2 = secco: alle Saiten mit Filz abdämpfen. 
c3/cis3= Die rechte c- und die linke cis-Saite gemeinsam mit einem Filz abdämpfen. 
cis3 = Eine Schraube rechts zwischen die Saiten stecken. Position:  
f3 = secco: alle Saiten mit Filz abdämpfen. 
f3/fis3 = Die rechte f- und die linke fis-Saite gemeinsam mit einem Filz abdämpfen. 
fis3 = Eine Schraube rechts zwischen die Saiten stecken. Position:  
a3 = secco: alle Saiten mit Filz abdämpfen. 
h3 = Ein Stück Holz links zwischen die Saiten stecken. Position:  
h3/c4 = Die rechte h- und die linke c-Saite gemeinsam mit einem Filz abdämpfen. 
c4 = Ein Stück Holz rechts zwischen die Saiten stecken. Position:  
cis4 = Ein Stück Holz links zwischen die Saiten stecken. Position:  
cis4/d4= Die rechte cis- und die linke d-Saite gemeinsam mit einem Filz abdämpfen. 
d4 = Ein Stück Holz rechts zwischen die Saiten stecken. Position:  
e4 = Eine Schraube links zwischen die Saiten stecken. Position & Größe: kurz vor dem Steg 
g4 = secco: alle Saiten mit Filz abdämpfen. 
 

• Die Maße beziehen sich auf einen D-Flügel der Firma Steinway & Sons 



Instrumentenliste für das Schlagzeug: 

II. Satz: Guiro, Kuhglocke (secco),  Kl. TamTam, kl. Gong (secco), chin. Becken (secco), sizzle-Becken, Woodblock, kl. 
Trommel mit Kette, Rührtrommel & je eine Metall- Glas- und Muschel-Chimes. 

III. Satz: 1 Paar Tablas (siehe gesonderte Spielanweisung), 1 Conga, (œ = mit 4 Fingern auf die Mitte der Membran; Z = mit 
halb geschlossener Hand gegen die Mitte der Membran; f tief = mit zusammengepreßten Fingern nahe am Rand 
der Membran; f hoch = mit den Fingern auf die Kante; z = mit den Fingern auf die Holzzarge) 1 DunDun (afrik. 
Trommel), 1 tiefe Pedalpauke, große Trommel, 1 Glissando-TomTom. 

IV. Satz: Xylophon (c2 bis c5), 3 Tempelblocks, 3 Wasserkürbisse (1/2 Schale in einem Wasserbecken schwimmend), 2 
große Holzschlitztrommeln. 

 
Zeichenerklärung fürs Schlagzeug: 

ç Kuhglocke (II=1 secco*) 

¶ Gong (II=1 kl./secco*) 

• TamTam (II=1 kl) 

ø chin. Becken (II=1 secco*) 

∞ türk. Becken 

∞sizzle sizzle-Becken 

Chimes div Chimes (II= 1 Glas-, 1 Metall-, 1 Muschel-) 

X Xylophon (IV=1) 

Ø Woodblock (II=1) 

E Tempelblock (IV=3) 

π Wasserkürbis (IV=3) 

÷ Holzschlitztrommel (IV=2) 

Ñ kl. Trommel (II=1 Konzert- mit Kette) 

£ Rührtrommel Rührtrommel (II= 1) 

Ö TomTom (III = 1 gliss-) 

· gr. Trommel (III=1) 

I Dun Dun (afrikanische Trommel (III=1) 

º Conga (III=1) 

¡ Pauke (III=1 tiefe Pedalpauke) 

Tabla Tabla (III=2) 

0 Trommelstöcke 

7 weicher Filzschlegel 

5 weicher Xylophonschlegel 

– harter Xylophonschlegel 

2 Jazzbesen 

Stoppschlag* Der Schlegel bleibt unmittelbar nach dem Anschlag auf dem Instrument, so daß der Klang kurz und trocken ist. 

secco* Die jeweiligen Instrumente liegen auf einem Filztuch 

e über den Rand des Instrumentes streichen 

h r.s. rimshot 

 



Spielanweisung für die Tabla: 

Der Spieler spielt auf zwei Instrumenten, links das größere (Bayan), rechts das kleinere (Dayan). Die Dayan ist nach Möglichkeit auf 
G zu stimmen. Ihr Fell wird in drei Regionen eingeteilt, der äußere Ring (Kinar), der innere Ring (Sur) und die gummierte Fläche in 
der Mitte (Shyahi). Die Finger für beide Instrumente zählen wie folgt: 1. Finger = Zeigefinger, 2. Finger = Mittelfinger, 3. Finger = 
Ringfinger, 4. Finger = kleiner Finger. 

Schläge mit der rechten Hand (Dayan): 

ran 5 kurzer resonanter Schlag mit dem 1. Finger auf dem Kinar-Teil. 

ta f 3. und 4. Finger dämpfen das Instrument leicht ab, der 1. Finger spielt auf dem Kinar-Teil. 

tin 5 in gleicher Weise wie ta, nur daß der 1. Finger auf die Mitte des Sur-Ringes schlägt, wodurch ein Oberton der 
Grundfrequenz entsteht. 

ta' f mit dem 3. Finger etwa in der Mitte zwischen der Shayhi-Fläche und dem Rand schlagen . 

re/ f mit der durchgebogenen Unterseite des Fingergelenks auf das Fell schlagen. 

na' f mit dem 3. Finger leicht auf auf die gummierte Fläche und gleichzeitig mit dem 4. Finger etwa in der Mitte 
zwischen der Shayhi-Fläche und dem Rand schlagen . 

tu 5 ungedämpfter Schlag mit dem 1. Finger auf die Mitte zwischen Rand und Zentrum des Shayhi-Teils. 

te / ti X gedämpfter Schlag mit dem 2. und 3. Finger (te) ins Zentrum (Shyahi), die Finger bleiben nach dem Schlag in 
Kontakt mit der Oberfläche. Bei einer Folge von mehreren Schlägen dieser Art hintereinandere wird der gleiche 
Schlag einmal mit dem 2. und 3. Finger, das andere mal nur mit dem 1. Finger (ti) ausgeführt. 

tak X gedämpfter Schlag mit dem 1., 2. und 3. finger auf die Shayhi-Fläche. 

di 5 kurzer resonanter Schlag mit der Unterseite des 2. Fingers auf die Shayhi-Fläche. 

te/ X mit der angeschrägten Handkante (ca 45°) auf die Oberfläche schlagen. 

Schläge mit der linken Hand (Bayan): 

kat x gedämpfter Schlag mit der ganzen Handfläche auf das Fell. Die Hand bleibt nach dem Schlag in Kontakt mit der 
Oberfläche. 

ge f während der Handballen das Fell leicht berührt, schlägt der 1. Finger auf der gegenüberliegenden Seite der 
Gummierung auf das Fell. 

ghe f während der Handballen das Fell leicht berührt, schlagen 2. und 3. Finger auf der gegenüberliegenden Seite der 
Gummierung auf das Fell. 

ke X mit dem Handballen auf das Fell schlagen. Der Klang ist leicht gedämpft. 

Kombinationsschläge mit beiden Händen (Dayan & Bayan): 

Dha rechte Hand ta, linke Hand ghe 

Dhin rechte Hand tin, linke Hand ghe 

Dhi rechte Hand tu, linke Hand ghe 

Dhe rechte Hand te, linke Hand ghe 

Dhet rechte Hand tak, linke Hand ghe 

Dhe/ rechte Hand te/, linke Hand ghe 
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